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inS ä'ciuußtscin zurückgähntkn. Gie
wechselten beim Ankleiden ei paar
Worte, hielten aber während der er

sten zwei oder drei Minuten mehr

rnals inne. horchten und sahen sich

zeds!nkenvoll um.
Plödlich rief Vilden: .Wir stop

pcn ja!"
Hatfields Schuh siel mit einem

Krach wieder zu Boden.
Großer ttott. daS ist es also! Jcb

dcichte, wir hätten unS schon so an
dic Bewegung dieses verdammten Ka,
stcns gewöhnt, daß "

Ich auch und jetzt "

Jetzt sind wir da", beendete Hat
sield ousgeregt. Wo eS min auch

Tcn Beamten schi'n fcr nall zu
interessieren. Er !z tc 1k glich ren

Rauch durch die Rase, trat auf den

Jungen zu, nahm ihn am Ohr und
sag'e:

Na. Bub. sag' mal. loas hast
denn g'stohl'n, wir?"

An Topf mit Bllli,,'", Herr Kom-

missär," ricf der Händler eilig,
Alsdann ich red' jetzt mit dem

Bub'n , haben S' mich verstanden?
Also Kleiner, is das wahr, wie?"

Der Junge sah ihn groß an und
sprach kein Wort.

Sag 'mal, hast denn wirklich

g'stohl'n? Na so red' doch zu!" Er
legte ihm dir H'?d unt?r das Kinn
und sah dem Kleinen tief und prü-

fend ins Auge. .

Hast's denn wirklich g'tan. wie?"
Der Junge sah ihn wieder zuerst

nur groß on, dann nickte er.

Also ja. So Hm
Der Beamte ging einige Male im
Zimmer auf und ob. dann legte er
die Zigarre weg, Holle sich einen
Gtuhl, nahm den Knaben an der
Hand, z?g ihn sanft zu sich heran
und strich ihm über das Haar. Nun
sag' mir 'mal. Kleiner, warum hast
du's denn g'tan?" Wieder begegne-te- n

ihm die großen Augen des Jn
gen. Aber jetzt waren sie nicht mehr
leer, es flimmerte in ihnen ein ver
haltener Gchimmcr von Freude. Sein
ganzer 5lörper straffte sich, seine Lip-pe- n

bewegten sich halb wider feinen
Willen und endlich rang er ihnen die
Worte ab:

Der Doktor hat g'jagt, keine
Blum' fleht an ihrem fcaaec "

Es war still. Der Knabe
hatte leise und stockend gesprochen,
als fürchte er sich vcr dem Klang fei,
ner Stimme. Das Flimmern in sei
nen Augen war wieder erloschen, der
Körper wieder zusammengesunken,
müde lehnte er sich an den Beamten.
Die drei Männer, der Gchutz-man- n,

der den Dieb am Kragen
der Händler, der eben noch die
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Ueber München ging die Sonne
unter.

Sie hatte sich übersatt gesehen an
dem rastlosen, eisig gleichen Spiele
der Großstadtmaschine, die täglich
Tausende in ihre Fangarme nimmt,
sie durcheinanderquillt, je nach Laune

emporhebt oder zermalmt, zerbricht
oder mit Glück überschüttet mit der
kalten, fiihllosen Grausamkeit, die

allen Maschinen eigen. Gie hatte
herabgelächclt auf tolle Lust und
jauchzenden Frohsinn, die lauter als
sonst irgendwo' ihre Feste feiern in

der Gtadt der Jugend und Freude.
All dies Sehen hatte sie müde gc

macht, die Frau Sonne. Jetzt ging
sie vollgesättigt zur Ruhe. Einen
Blick. noch warf sie wie liebkosend auf
die weichen Turmkuppeln der Kirche
unserer lieben Frau, einen zweiten

auf den Englischen Garten, diese

Oase in der Steinwiiste der Riesen,
siadt, wo tagsüber auf schattigen
Wegen fremdländische Bonnen mit
den verwöhnten Kindern des Glücks

spielen und wo nachts auf harten
Bänken heimliche Liebe ihre rasche
Mahlzeit hält. Dann war sie

derschtvundcn. Doch nein ! Noch

einmal warf sie unter verschlafen
blinzelnden Augenlidern hervor einen

letzten Strahl über das Häusermcer
des ärmlichen Stadtteils. Dieser

Strahl traf einen kleinen 5Uiabcn.

Zuerst spielte er um das wirre,
blonde Gelocke. dann traf er die Au-ge- n:

seltsame, große, leere Augen, die
eine lange, traurige Geschichte erzähl-te- n

von einsamer, freudloser Jugend,
in denen alle Freude, aller Lebens-mu- t,

alle Hoffnung erstickt worden
waren von heißen Tränen. Die
Tränen hatten ihre Gpuren hinter-lasse- n.

In langem, brennendem
Strome waren sie über des Knaben
Wangen gerollt und hatten Furchen

hinterlassen, wie sie der Griffel des

Lebens, gräbt.
Bornübergeneigt stand der Junge

da. Seine Hände hatte er auf den
Rücken gelegt und fest ineinanderge-kramps- t,

als wollte er sie dadurch
machen im Kampfe, den er

mit sich selbst führte.
Vor ihm standen Blumen. In

langen Reihen waren sie vor dem

Gchaufenster aufgebaut die Töpfe mit

Veilchen, Primeln. Nelken und Rosen.

Befreit von den drückenden Sonnen
strahlen öffneten sie ihre Kelche dop-pe- lt

weit, erschienen sie doppelt frisch,
lachten ihn an und schienen sagen zu
wollen: Siehe, wie herrlich wir
prangen, wie berauschend wir duften
wie wir ein Menschenhcrz erfreuen,
Liebenden Seligkeit, 5ranken Gene-fun- g

bringen."
Genesung! Hatte s? nicht der

Doktor gesagt, als er am Kranken-lage- r

der Mutter stand? Wie soll
die Frau genesen, hier, ohne Luft
und Gönne? Sie sieht keinen Baum,
nicht einmal eine Blume steht an
ihrem Lager." Das hatte der Junge
gehört, die Worte hatten sich ihm tief

eingegraben, hatten ihn nicht mehr

losgelassen und ihn ruh?los hinaus-getrieb-

auf die Straße. Die Sonne
konnte er nicht zwingen, seiner Mut-te- r

zu scheinen. Bäume konnte er
vor das Fenster des Mansardenstüb
chcns im vierten Stock nicht Pflanzen,
aber Blumen, Blumen hier
standen sie bor ihm, lachten ihn an
und riefen ihm unaufhörlich des

Arztes Worte ins Ohr zurück: Wie

soll sie genesen, keine Blume sieht an
ihrem Lager" .

Da wallte übermächtig das einzige

große Gefühl, das dieses kümmerliche
Menschlein beseelte, die Liebe zum

Mutter, durch seine Brust. Sein
Herz begann schneller zu schlagen, das
Blut hämmerte in den Pulsen, ein

Zucken ging durch den ganzen Korper.
er fühlte seine Arme plötzlich frei, er
bückte sich , hielt einen Blumentopf
zwischen den Fingern und begann zu
rennen ohne Wahl und Ziel, wohin

ihn seine Füße trugen. .

Halt's ihn auf. halt's ihn auf,
den Dieb!" Eine Stimme hatte es

gerufen, zehn waren eingefallen, hun-

dert andere folgten. ,
Eine Menge,

die lawinenartig anwuchs, Menschen,
die froh waren, den Gamaschenschritt
des Lebens durch etwas Außerge-wöhnlich- es

unterbrochen zu sehen, setz

tcn dem Jungen nach, f

An der nächsten Straßenecke war er

eingeholt. Ein Schutzmann nahm ihn
am Kragen und stieß ihn unsanft
vor sich her nach der Wache,' auch der
Mann, dem die Blumen gehörten, ein

Riese mit dickem, rotem Gesicht, hatte
sich eingefunden und schüttelte, wü
tcnd die Faust gegen den jungen
Missetäter. Der ließ alleö ruhig mit
sich geschehen. Die Augen waren groß
und leer ins Weite gerichtet. Den
Händen war der Blumentopf eniglit-te- n,

die Finger waren gefpreizt, als
wollte er sie jeden Augenblick

.um ein Gespenst zu
verscheuchen, einen Traum zu

aus dem er erwachen müsse.

Der Kommissar zündete sich gerade
eine neue Zigarre an, als der seit
same Zug auf der Wache ankam.

Na, was bringen S' denn da
an?" , ,

Melde gehorsamst, dör Bub' hat
g'stohl'n, Herr Kommissär!"

.Ja, dös hat er g'tan," pflichtete
.der dicke Blumenhändler bei.
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A ch t k s JlopHcf,
A ii g t l a n g Z.

z.:y : maiichlichc CJcrnüt, Im allge
Rittst tnn yimriff, Itrtu

i'urch uiite wirkliche Erfahrung weit

mehr cli durch unzählige Belehrun.
aktt. Go Jrjot'n (üilfccn und Hatsield
lt-- siezirimgen, oie jveuuiitu unu
: uifchfojiem'icit des ÄandschirinZ'

irnjtierfemicn.
ll Händler, b'.t versucht halte. daS

WefcehünU zu ergründen, war dn

Un, --und lltoberts. der den Versuch

gcmaitt ljatte, ihnen ju helfen, war
ciud) dahin. Das ivnr genug nein,
wichrlich viel zil viel und sie e

dauerten aufrichtig, bei diesem fcruiu
riuCst Handcl n'uiji schon früher klein

iVufgeten zu haben. Ich! schien 0!e

bsiftim das einjüie Mittel, vnir ihr:
eigene Hciut zu retten, und o gehorch-
ten sie denn.

Nachdem die Doppeltragödie bot'
über war, senile sich wieder Friede
auf die Jnrf,t herab. Cfjnt iv'ise:

wr.fcit, wn ihnen ungesehen, auf-

merksame Vlitg.cn und schußfertige
Flinten Über ihnen, doch hinter der

schwer,',: Linie war die Freiheit ih-

rer !Le!vcgungen unbeschränkt.

lUürignis machten s,e täglich Fort
schritte, 'so scheuten sie zum Beispiel
bor der schwarzen Linie, wenn sie

dichtn gerieten, wie ein w
töseZ 'scrd vor einem im Wind:
flatternden Qi'M Papier. Sie hü'
Uten sch ängstlich, sie zu überschreit

Un, uns wenn sie miteinander spra-che- n,

zogen sie sich eins Heck des

Gichiffcö zurück und dämpften ihr;
Stimmen,

Was ihnen weiter großen Kummer
r.oc?;!e,'ii)üt die völlige Unmöglichkeit,

irg?d,velche Pläne zur Fli'cht zu ent

werfen. Unlcwcisfnet und hilflos hat-ic- n

sie es einmal versucht, und zwar
runter BedinguriIkN die iinmcrbin ans

Erfclq hoswi liefen. einzig?
Resultat ober fanden sie sich jetzt nur
noch zu zweit anstatt zu dreien; und
cn die Gide unbestimmter Drohun-
gen war die Aufsicht anf?nen sich-

eren ,D?a getreten. Ans der Jachi
blieben sie wenigsten- - am Leben, und

sie begannen,
'

Um Leben einen bis-

her ' ungeahnten Wert beizumessen.

Darüber hinaus war alles in Dunkel

gehiiOi.
Wenn sie trotz cfledern noch ein ein

Entkozmittn gedacht, so hätten sie jald
die Unmrglichkeit eingesehen. Die klci-ne- n

Loo'e waren beide auf dem Vor-derdc-

die Pinasje aber war ansehet-r.er.-

in jener ereignisreichen Nacht

ungeschickt an die Davits eines gr'ö- -

f;?ren James 3 qelegt wvrocn. ÄUM
bi'lt Ci im Bereich der Boote

sieiz rrM eul'.mgLvoller Hartnäckig'
kcit ein il'mn eits.

, Die Luft wnrce täglich wärmer,
so dzß man an Ucberröcte jetjt selbst

bei Siecht n!chl mehr zu denken

brauchte. D?e Moraensonne des

'silnüen Tage s!iea klar und heiß

in der stillen Lust empor. Gie rück- -

ten' in den Schatten, und Hatsield
kachelte schwa.l, Lustigkeit hatte in

ihrem Leben der letzten zwei,

drei Tage keinen !Kuin gefunden.
Der Gommer hat es eilig, Xa.

...V-- l

Wo in aller Welt glaubst du. daß
W r sind?"

Gilden run.ulte leicht die Stirn:
'l'f in kann nur raten." '

Wir sind aber direkt südlich ge

fahren, nicht wahr?"
Goweit ich es beurteilen kann.

;a. Es wäre ja aber möglich, daß
wir immer nachts den Kurs .nach

Osten genommen hätten, was uns

nach dem Norden von Afrika brachte."
Aber wenn das zuträse, wäre es

doch' nicht
'

so schnell wann gcwor-frz.- "

Ich glaube kaum,'
Also, wenn wir an der Küste

entlanz gesohren sind, wie weit kön-ne- n

wir 'sein? Tu mußt doch ziem-lic- h.

nenau wi,ien, waS für eine

Stvcki die Nadiria" in vier oder

fünf Tagen Zurücklegen kann."
Gilden lehnte sich zurück und

seufzte.
,

Ich bin mit ihr nie Iveiter ls

Florida gewesen in dieser Dichtung."
nnimorieie er. Und dann kann ich

emes) nicht wissen, welche ff'.hrtgc-schw'Äigke- ik

wir gehabt, haben.. Wir
sind' weder mit voller Kraft czesah'

ren, noch haben ' wir ganz kleine

."ahn gemacht. Nach meinem
müßten wir ungefähr auf der

Höbe der Küste von Florida sein."
ViMicht wrirden wir zu einem

Ausflug nach . Florida unter sicherer

Bedeckung und auf deine eigenen Ko-fie- n

eingeladen."
Möglich". .,,. ,

- .,,;.
'Leise, langsame' Fußtritte kamen

setzt n ihnen vorüber, und beide

schauten aus.- EZ war der Mann in

Gchwarz. der anscheinend seine Run

ht machte, . .
" .

Halsield schielte ein paar Sekunden
nach ihm hin, dann rief er so plötzlich,
dan-iiZde- züsammcnfuhr: Hören

Sir,; ZU Mensch, der nichts figen
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Muster! sind besondkr geeiznet, die Bor
liie diiscr (yeructs zur zu tiin
nen. !2!!ä Chrnilüt äitt man finuxirie
0ter ß;Hiii:üe Geibenftifft oder Bzum
wollcrepk. Hand?.:stickte krage und

n geben dem Kleid ein fest

cvräg?.
ctl fiiet zk!t SZsrdersckluIz

0 M tlmk Aern.el. Eine
brcite d,urtcrFalfe bt dn Bluse die

m Äoi besieht uS

A,

..Stadt ...

Ii hungrige Maole,

Als der, Dauphin, Aater Ludwig
XVI., im Jahre 1747 mit der fcuV
sischen Prinzessin Maria Josefa,
Tochter Friedrich III., vermahlt
wurde, fand neben vielen anderen
Festlichkeiten auch ein Maskenball
bei Hofe statt. Man dürste nur eins
EintrittZkerrte vorweisen, um zugelas-se- n

zu werden; jedes ZcrcmonieU wac?

aufgehoben. .

Beängstigend war der Andrang it

den Äüsetts, die man in''"'m ei'
cienen Saal? ausgestatict hat:.'. i!ö
begann eine große Maöke in aetoc.:
Domino aufzufallen. .die all? Augen
blicke kam und unter den Schujteur
eine wahre Verheerung anric'.itete. Pcu
steten und Zuckerwerk berzch'.vande'.r
wie durch Zauber, und die ausgesucht
tcn Weine., die teuren Liiöre strömten
ihnen nach. Die Bedienten tonnten
nicht fchncll genug herbeischaffen, um
die' Breschen wieder auZzufüllen. Man
begriff nicht, wie eine einzige Pcrsou
nach kurzer Abwesenheit mit gestri-czeri- er

' Eßlust zurückkehren .mochte.
Man redete von nichts anderem, uns
sogar der König erfuhr vm der nuil-würdig-

Erscheinung. ,'Lä'nqere Z?!!
belustigte er sich, dem

der großen ?as?e7.ichen.
Endlich gab er Bcfthl..ihr beim Ab

gehen' zu folgen. Nun stelle es s:Ä
heraus, dß es die hundert Schwe:
zergarden waren, von denen einer ei.",3

ÜGitc besaß, die er nebst seinem cd
seit Domino der Reihe nach dni SU
meraden borgte, damit sie sich ant
Büfett stärkten.

Die eingenähte y,i u
t'i a. Gauner (zu feiner Frau): n
Restaurant fiel mir heiue ein swiek

pearbekteteI Pelzjackett auf. wie Tu
Dir schon , so lange eins aswünscht
hast. Die Adresse deS Fzbrilan'.
die am Kragen angebracht war, hae
ich Dir mitqcbracht!" '

Wo ist sie denn?"
Dort an ocr Wand...Z 7 Mi

hängt noch drein!:-- '

, Der ..kchi' niiilfcsi."' C..-Wolg- a

trugt einen ermc," . n 'U
tticit,

Cdgnr ornufliiu

jÄ-T- ? i

kann! Satten Gif einen Anger,'
t lief."

Der Mann blieb stehen und sah sie

schireigend an.
.Wohin fahren wir?" fuhr es Hai.

liclt kcrauö. alö sei diese nrane soe

ren zum ersten WWe in ihm aufge
stiegen.

.3 kann nicht? sagen." antwor
lete die Glimme mechanisch,

Na. natürlich, üüir ivollen 5 mal
anders versuchen. Wann werden wir

Ich kann nichli fagen,"
Cut. Wir wollen ti noch anders

versuchen. Gind mir bald W
Der Mann sah daS bittere sar

kastische Lächeln. daS uin den Mund
deS Advokaten spiel ., und seine ei

gcncn Lippen kräuselten sich.

Wir sind vielleicht eher da, als
Gie derinuten, Herr Hatficld."

Gut!" schrie Halsield triumphie
rcnd. Gehen Gie wohl. Gie können

doch etiva sagen, wenn Gie es nur
versuchen. Gehen Gie sich und ruhcn
Gie sich nach dieser 'Anstrengung aus.
mein Freund. Wir wollen noch einen

Besuch machen. Welchen Punkt der

ilüstc sollen wir anlaufen? Die
Küste der Vereinigten GtaatcnZ"

Wir haben die Vereinigten Gtaa
tcn für immer verlassen, err Hat-ficl- d.

und werden nie dahin zurück-tch'en- ."

Was!"
Der Mann in Gchwarz verbeugte

sich schweigend.
Wir sollen doch nicht etwa für

den Nest unseres Lebens durch di:

Ozeane dampfen als eine Art Flie-cnd- cr

Holländer?"
Ich kann nichts darüber sagen."

.Doch Gie können. Gie haben eis

ja bewiesen. Versuchen Gie es noch

einmal. Jetzt "

Ich kann gar nichts sagen."
Der Mann drehte sich kurz um

und ging nach vorn, ohne Hatfields

dringende Rufe zu beachten.
Als er ganz außer Gicht war,

dieser.
Der wird sich nach dieser Anstrcn-gun- g

eine gute Nast gönnen," te

er. Wenn wir jetzt die völ-li- g

unmögliche Möglichkeit, das) er

lügt, ausschalten, so haben wir eins

erfahren. Dick. Wohin es auch gehen
mag, wir sind bald da."

Hilft uns blutwenig."
Wetten? Wenn wir einen

Punkt nnlaufen sollen, so

muß er doch am Lande sein, iwd das
Land ,teht unter rrgcnd zemanoes
Herrschaft. Wenn wir nur erst nahe

genug herankommen, um unser Elück

zu versuchen, so lallen wir uns uver
Äord fallen, schwimmen ans an

v r:-- v .r ...i.,.,S ttnr,UHU llilUCil VJLl CIU1UCUCI. lllllll .swu
js tmn ommandanten oder we.

jgstens einen Hafenmeister nun?"
Die Chance wird uns kaum ge- -

boten werden."

Mag sein; warten wir's in 0.c- -

Ku'l'd'nb"

o warteten sie denn, und war.
bmabl keiner es zuaeitand. mit et- -

Z mut Lebensmut als vorher.
Den annzen lanaen Morgen suchten

ihre Äugen immer wiedn den Hri- -

zont ab nach Osten und nach selten
Zweimal erschien eine dünne Rauch
linie in der Richtung, wo die Küste
hätte sein müssen. Dies war insofern

bedeutsam, als es ihnen anzuzeigen
fernen, dap, sie varallel mit oem ge- -

wohnlichen jlurs der Küstkiidampser
fuhren.

Aber Land war nicht zu entoecken

Kein blasser Gtreisen erhob sich über
die Horizontallinie, um ihre Ännaye-run- g

' an die Wohnstätten normaler
Menschen anzudeuten.

Als die Gönne schon lies im ve-st- en

stand, änderte das Gchisf plötz- -

lick seinen Kurs. Das war sehr

auffallend, denn jcht fuhren sie Ge

nau ostlich, im rechten sinket zum

bisherigen Kurs.
Die Kekanaenen zerbracken sich der- -

geblich den Kopf. Hatfield joanserte

einmal, ermutigt durch ocn rsoig
am Morgen, bis zu der Todcslinie
und rief den Mann in Gchwarz an.
Doch der Mcnlch antivortcte nieyr,
sondern betrachtete den Reckt sanwalt
einen Augenblick und drehte ihm dann
den Rücken. Halsield setzte in einem
Anfall von Acrwegenhcit den ftnfj
über die Linie; da erschien aus dem
nackiten Kaiutenttnlter sofort ein an
ger, bläulicher Lauf und stich ihn fast
nä et ckt. öa tclö m ich chien- -

nigst zurück. Gie sollten ohne Zweisei
alles zur rechten Aeit ersayren, voer
die war, nech nicht gekommen.

Nach dem gewohnten elenden Mit
tageen zogen sie ' sich zurück. Gie
kalten es aelernt. selbst, unter diesen

Verhältnissen fest- zu schlafen, nnd
bald lwrte man '.tzre ticken ältern

züge', bis uf .den 5lorridor. Ohne
dost fieses gewähr geworden wären.
öffnete sich die Dur: ein

guckte herein, dann schloß sich di?

Tür wieder mit einem .Nnaclen

und leisen Rasseln von Gchliincln
Gie waren abermals eiügricl'lcssen.

Am andern Margen flutete .wj-d- e,

strahlender Gönnen kriu in b:e tta
Ibine, als die beide ('iejviai f4

Ter Lmha Zx'b&tt' (szupo

Ich cir4ch? MusterNs. .....
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sein mag. wir sind da:
Irr tauchte wieder hinunter nach

seinem Gchuh, und als er hastig die

Gchnürbänder zusammenzog, fuhr er
fort: Kommt eS dir nicht unheimlich

ruhig vor?"
Das macht das Gtoppen der

Maschine. Harry."
..Rein, das ist es nicht allein, es

les ist wit einem Male still geworden.

Morgens um diese Zeit haben wir
sonst die Leute über uns herumgehen
und an ein halb Dutzend Stellen
mehr oder weniger deutlich reden hö- -

rcn. Heute Hort man auch nicht ki

nen Ton."
Gie werden wohl alle vorn sein."

.Last uns gleich an Deck flehen."

Hatfields Kopf tauchte in die Wasch

schüssel, und im Begriff, dann sein
Haar zu kämmen, ließ er plogllch
Äürste und Kamm zu Boden poltern
und lief zur 2llr. üt fuhr erschrocken

zurück.

(Zinge,chlossen, Tick!"
Was? Versuch es noch einmal."
Das tu' ich ja, aber es nüt)t

nichts. Warte!"
Er schlug mit der Faust auf die

?üfi-f,- i hasi her Nci um hon den
Gehlägen' hallte, doch die draußen
schienen nichts davon zu bemerken.

Kein Gchrilt näherte sich, keine Was"
fe fuhr ihnen plötzlich entgegen, und
keine Gtimme beantwortete den
Lärm.

Hatsield lächelte gequält und rief:
.Hk. holla!"

. Seine Stimme erklang gerade so

hell und laut wie die EiidenS in je
ner abenteuerlichen Nacht in dem lee

ren alten Hause in New Aork. Die
Antwort war die gleiche Schwei,
gen.

Er wandte sich mit zuckendem Ge
sieht zu dem Freund herum:-Wi- r

scheinen ganz allein zu sein."

Man könnte es fast .glauben."
Cilden ioa seinen Rock an und trat

zu seinem Gefährten. Dann rüttelte
er auch an der Tur und schlug n.

Auch er schrie so laut er
es vermochte, dann warteten sie wie
der. Fünf Minuten Todesschweigen

ringsumher, dann lachte ocr tiillw-nä- r

leicht auf: Na. ich denke, wir
können es ruhig wagen.

Er preßte seine Schulter gegen die

Tür und stemmte sich kräftig dagegen
Das Scklok . war nur klein und
schivach. mehr des Anstands halber
als zum Schutz angebracht..

Die beiden Türflügel flogen auf,
und die zwei Herren standen in dem
leeren Korridor.

Gespannt horchten und schauten sie

hinaus. Anscheinend war niemand

da, ihnen etwas in den Weg
zu legen. Vorsichtig wagten sie ein

paar Schritte nach dem Deck. Die
Tür dort stand weit offen, und nun
gingen sie kühn mit all dem Mut, den
sie 'zusammenraffen konnten, hinaus.

Sie schauten das Deck hinauf und
hinunter keine Seele war zu sehen.
Doch darauf achteten sie jetzt kaum,
denn ihre Augen hafteten auf der
Küste.

Großer Geist des Cäsar!" rief
Hatfield. Gilden stand am Gelan-d- er

und starrte mit weitaufgerissenen
Augen nach dem Land.

Die Nadiria" war anscheinend in
einer kleinen Bucht vor Anker gegan-ge- n.

Vor ihnen war Land., eine klei-n- e

Insel mit einer steilen, felsigen
Küste mit einem etwa hundert ffuß
breiten. ' vom Seewasser bespülten
Sandslrand. Ein Blick nach rechts
und links lehrte, wie gering der Um-fan- g

der Insel war; außerdem lag
sie völlig außer dem Gesichtskreis
andern Landes.

(Fortsetzung folgt.) :,
i. i. mm "iVLC

Tnrch d! Blume. j-

William Maedonald ist ein über-au- s

schüchterner junger Mann, den:
selbst seine große Liebe nickt den Mut
gibt, der Angebeteten die Wünsche
seines Herzens zu gestehen. Lange,
lange überlegte er in seinem Gemüt,
welches wohl die beste Art wäre, ihr
seinen Antrag vorzubringen, und nach
dielen Tagen angestrengten Nachdem
!ens glaubt er endlich, das Richtige
gefunden zu haben. Es, ist eine wcrr-m- e

mondhelle 3?cht;.' Arm in Arm
mit der Königin seines Herzens man
delt er dahin und lenkt seine Schritte

dem Kirchhof Vor einem statt-liche- n

Familiengrab bleibt er endlich

sehen, und auf die weihevolle Stätte
bindeutcnd, sagt er mit schmelzender

Stimme: Alle, meine nächsten Wer-wandt-

liegen hier begraben. Möch-te- n

Sie, nicht auch hier begraben lU- -

gen v
Neuer: Ausdruck.- - Sind die

Mädel musikalisch?"
'

Gif fallen : sogar notorische

Opinctiniicii sein!" ; i,'--

Faust gegen den Mijietatcr erhoben
hatte, und der Kommissär, der über
dem interessanten Fall seine Zigarre
vergaß, sie hatte', erstanden, daß
diese Worte das köstliche Bekenntnis
einer Kindesliebe bargen. Dem
Kommissär mochte etwas ins Auge
geflogen sein. Er fuhr sich mit dein

Gchnupftuch verräterisch oft über die
Lider. Ter Schutzmann räufperte
sich und der Händler, der verlegen die
Mütze drehte, rief mit seltsam rauher
Stimme:

's is' scho gut, Herr Komissär. 's
is' scho gut. Komm' mit mir, Bub."

Damit nahm er den Jungen, der
ihm willenlos folgte, bei der Hand,
fr.hr ihm fast 'mütterlich zart über
das Haar und ging mit ihm hin-au- s.

Aus drr fchlvarzcn tast.

Wieder einmal zum so und
Male schon in unserem Jahr-hunde- rt

ist Port-au-Princ- e. die
Hauptstadt Haitis, die. Stätte einer
Revolution. Scitoem zur Zeit der

großen französischen Revolution die

Franzosen die Herrschaft über Haiti
aufgegeben haben, hat die Insel, die

Perle der Antillen, und vorzüglich
die Hauptstadt, zahllose, zum Teil
blutjge Revolutionen erlebt, die ein-ond- er

in raschester Folge' ablösen und,
für den. Nichtbeteiligtcn wenigstens,
den Eindruck eines tollen 5karnevals
machen. Man kann sich keine seltfa-mer- e

Maskerade ausdenken, als sie

das tägliche Leben auf Haiti bietet:
der geringste Soldat ist dort wenig-sten- s

General . und jedermann ist
fürstlichen Geblütes, denn es gibt kcr-ne- n,

der unter seinen Vorfahren nicht
den einen oder den anderen Korng
oder Kaiser von Haiti hätte.

Es ist schon einige Zeit her, das;
Port-au-Prin- seinen letzten König
begraben hat. denn in letzter Zeit ist
Haiti hauptsächlich von Präsidenten
(natürlich lauter Generalen) regiert
worden, und die hübschesten, aller
ding auch die blutigsten Revolu-tionsgrotesk-

spielen 'in der früheren
Vergangenheit. Unmittelbare nach-de- m

die Franzosen abgezogen waren,
bestieg der General" Dessalines als
Kaiser Jakob der Erste den Thron.
Seine Herrschaft dauerte nicht lange:
im folgenden Jahre schnitten ihm sei
ne sehr getreuen Untertanen die Fin
ger ab, um seine prächtigen Ringe in
Besitz zu bekommen, und darauf

sie ihn mit ihren Aexten,
den Machetien", buchstäblich in
Brei. Der Nachfolger, der die Herr-scha- ft

an sich riß, beschränkte sich auf
den Titel eines Königs, Dieser Kö-ni- g

Heinrich der Erste schwärmte
außergewöhnlich für Pomp; er ließ
sich feierlich salben,' ernannte Fürsten
und Herzoge, schuf abenteuerliche Or
den, hielt Lev6es ab und puderte sich,

kurz, es war ein richtiger Operetten-köni- g,

außerdem aber ein höchst grau
samer Herrscher.

Könige. Kaiser und Präsidenten
wechselten in bunter Folge, bis eines
schönen TageZ (im Jahre 1847) es

der Wahlversammlung ging, wie wei

land Bileams Esel: sie stand wie die

ser zwischen den beiden Heubündeln,
zwischen zwei Kandidaten und einigte
sich daher auf einen dritten, einen
ehemaligen Sklaven eines Generals,
der weder schreiben noch lesen konnte,
dafür aber eine friedliche Regierung
in Aussicht stellte, denn er galt als

3lo. .. ... Ctrsße...

schüchtern und war überdies schon

über 60 Jahre alt. Nichtsdestowe-

niger entwickelte er sich zu einem

äußerst b!utdürstiz:il Herrscher. Zwei

Jahre darauf wurde er abgesetzt, und

nun brach die Zeit eines neuen Kai-fe- rs

an; die treuen Haitianer ernann-te- n

plößlich den Präsidenten Sou-loqu- e,

als er erst 5 Tage die .Ne-

gierung in Händen gehabt hatte zum

Kaiser, .und er nahm nun den N'i-me- n

der allerchristlichsten Majestät
Faustin" an. Dieser, Herrscher trieb
einen Aufwand, gegen den der aller

seiner Vorgänger verblaßte: er ließ
sich feierlich krönen, und zwar.w.it ,ci

ner über Nacht hergestellten vergolde-tc- n

Pappkrone; dann richtete er

prächtigen Hof ein, an dem es

von Fürsten, Grafen usw. wimmelte;
außerdem-verfie- er darauf, sich eine

Zidilliste dzn über Million Dollars
zu bestimmen, und auch 21 seiner
nächsten Verwandten (aus kaiserli
chem Geblüt!) wurden mit Zivillistcn
bedacht. '

Die Zeit dieses Kaisers ist Wohl

die unglaublichste Maskerade, die die

Geschichte kennt.- - denn damals wur
den die Adeststitel der Herzöge von

Marmelade und Limonade geschaffen
und es entstand ein ganzer Hochadel
mit ähnlichen Operetknnamen. Seine
allerchristlichsie Majestät kleidete sich

übrigens genau wie Ludwig der

Vierzehnte, und auch der Hochadel"

mußte sich nach' diesem Vorbilde rich-te- n.

Es versteht sich' wohl von selbst,

daß auch dieser 5!aiser den Lieblings
spart hatte, seine Untertanen abzu
schlachten, sei es mit Eist odcr Dolch,
und so dauerte es nicht lange, bis sie

ihn mit Gewalt entthronten. Es ge

lang ihm nach Jamaika zu entwe!.'

chen, und an seiner Stelle beherrschte
fortan wieder ein Präsident die Perle
der Antillen, dem eine große Reihe
weiterer Präsidenten folgte, die durch

größere oder kleinere 'Revolutionen,
in seltenen Fällen auch aus fricdli-che- m

Wege zur Herrschaft gelangten,
aber alle miteinander die unmögliche
Aufgabe nicht lösen konnten, kni
Ncgersiciatc endlich den Frieden zu
schenken. ' '


